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XXIII. Herzog Christoph der Kämpfer.

Das f&uuml;r Herzog Christoph angeregte Mitleid ruhte aber nicht, es stellten  die F&uuml;rsten

dringende Antr&auml;ge zur Freilassung des Gefangenen. Die  Verwandten des f&uuml;rstlichen

Hauses, Herzog Ludwig an ihrer Spitze,  best&uuml;rmten den Herzog Albrecht mit ihren Bitten, selbst

die Landst&auml;nde  Bayerns verwendeten sich f&uuml;r Christophs Befreiung, und sechsunddreitzig 

Herrn aus der Ritterschaft verb&uuml;rgten sich f&uuml;r sein k&uuml;nftiges  friedliches Verhalten,

und bekr&auml;ftigten ihre B&uuml;rgschaft mit einer von  allen besiegelten Verschreibung. Da endlich

lie&szlig; sich Herzog Alb recht  erweichen, unterwarf sich dem vermittelnden Spruche der Herrn,

welche am  9. Oktober 1472 zu diesem Zwecke unter Vorsitz des Herzogs Ludwig von  Landshut im

gro&szlig;en Saale des Rathhauses zu Regensburg versammelt waren,  und entlie&szlig; seinen Bruder

Herzog Christoph und seine Mitgefangenen,  nachdem dieselben nach alter Sitte und Gewohnheit

Urphede geschworen  hatten, aus der Gefangenschaft, in der sie neunzehn Monate und drei  Wochen

gelegen waren.

Der runde Thurm aber, in welchem der Sage nach Herzog Christoph gefangen  gehalten worden sein

soll, wurde, als K&ouml;nig Ludwig I. 1832 bis 1842 den  Prachtbau der neuen Residenz gegen den

Hofgarten zu errichtete, aus  historischer Piet&auml;t erhalten und in den &ouml;stlichen Neubau

aufgenommen.

Drei Jahre sp&auml;ter, im Jahre 1475 am Mondtage nach dem Palmtage (20.  M&auml;rz) verglichen

sich beide Br&uuml;der Albrecht und Christoph aufs Neue, und  kamen in freundlichem

Einverst&auml;ndnisse dahin &uuml;berein, da&szlig; Herzog  Christoph seinem Bruder Albrecht die

Alleinherrschaft&nbsp;
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